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München, den 03.12.2025 
      
     Grußwort 
     Achteraus (ehem. Rundschau) 
     Die Seelords – 
     Shanty-Chor München von 1987 
 
Die Seelords sind eine wahre Bereicherung für das kulturelle und gesell-
schaftliche Leben in München und darüber hinaus. Seit fast vier Jahrzehnten 
pflegen sie mit großer Leidenschaft maritimes Liedgut. Sie bieten ein umfas-
sendes Repertoire an Shanty-Liedern und begeistern das Publikum ebenso 
mit ihrem musikalischen Können wie mit ihrer Freude an der Musik. 

 
Ein besonderes Augenmerk richten sie dabei auf hilfsbedürftige und ältere 
Menschen. Mit ihren Auftritten in Pflege- und Seniorenheimen sorgen sie 
regelmäßig für einzigartige und überaus wertvolle Momente. Hier werden 
Emotionen geweckt, hier wird Gemeinschaft eindrucksvoll spürbar. Und hier 
kommt Lebensfreude zum Ausdruck. 

 
Die Musikerinnen und Musiker des Shanty-Chors München verstehen es in 
hervorragender Weise, Seefahrtstimmung aufkommen zu lassen und unver-
gleichliche Musikerlebnisse zu bieten. So leisten sie einen bedeutsamen 
Beitrag zu dem vielfältigen und aktiven Kulturleben, das den Freistaat und 
die Landeshauptstadt auszeichnet. Die Seelords zeigen: Bayern steht für 
höchsten Musikgenuss, Bayern ist Kulturstaat! 

 
Dafür Dank und Anerkennung und alles Gute weiterhin! 
 
 

 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. Markus Söder, MdL 

 



Das Akkordeon – Instrument des Jahres 2026 

Ein Musikinstrument, das atmet und Men-

schen verbindet. 

Das Akkordeon ist das Musik-

instrument des Jahres 2026. 

Mit dieser Wahl würdigen die 

deutschen Landesmusikräte 

ein Instrument, das Klang und 

Atem auf einzigartige Weise 

verbindet. Sein Ein- und Ausatmen, das rhyth-

mische Spiel der Tasten, prägt Musikstile auf 

der ganzen Welt – und ist auch aus dem Münch-

ner Kulturleben nicht wegzudenken. 

Beim Shantychor „Die SEELORDS“ gehört 

das Akkordeon fest zum musikalischen Alltag. 

In den wöchentlichen Chorproben in der Ma-

rine-Kameradschaft München begleitet es den 

Gesang und verleiht dem maritimen Liedgut 

seinen charakteristischen Klang. Das Akkor-

deon „atmet“ die Musik – und trägt die Stim-

men des Chors. 

Die Wurzeln des Instruments reichen weit zu-

rück. Bereits im alten China entstand mit dem 

Cheng (Sheng) ein Instrument, das auf frei 

schwingenden Metallzungen basiert – dem Prinzip, auf dem auch das Akkordeon beruht. Von 

dort aus entwickelte sich das Instrument über Jahrhunderte weiter und fand seinen Weg in die 

europäische Musiktradition. 

In München verbinden die SEELORDS diese kulturelle Geschichte mit einem starken sozialen 

Engagement. Unter dem Dach des gemeinnützigen Vereins Die SEELORDS e. V. München 

engagiert sich der Chor seit vielen Jahren besonders für ältere Menschen. Regelmäßige Auftritte 

in Senioren- und Pflegeheimen bringen Musik dorthin, wo sie oft besonders gebraucht wird. 

Dieses Engagement bleibt nicht unbeachtet. Das Kulturreferat der Landeshauptstadt Mün-

chen würdigt die SEELORDS ausdrücklich für ihre inklusive und soziale Kulturarbeit. Kultur-

referent Anton Biebl hebt hervor, dass der Chor Menschen für das gemeinsame Singen begeis-

tert, die aufgrund altersbedingter oder gesundheitlicher Einschränkungen sonst nur schwer am 

kulturellen Leben teilnehmen können, und dass er den Begriff der Inklusion mit Leben füllt. 

Auch auf Landesebene erfährt die Arbeit des Shantychors hohe Anerkennung. In einem offizi-

ellen Grußwort bezeichnet Bayerns Ministerpräsident Dr. Markus Söder die SEELORDS 

als große Bereicherung für das kulturelle und gesellschaftliche Leben in München und darüber 

hinaus. Besonders hebt er die Auftritte in Pflege- und Seniorenheimen hervor, bei denen Ge-

meinschaft, Lebensfreude und Emotionen spürbar werden.  

Das Akkordeon als Instrument des Jahres 2026 steht damit sinnbildlich für das, was Musik leis-

ten kann: Sie verbindet Generationen, weckt Erinnerungen und schafft Menschlichkeit – dort, 

wo man zuerst an andere denkt. 

München, den 07.01.2026          Anton Tiberius Halmos 



 
      

                                       

                                        Nachruf 

 

 

 Völlig unerwartet, verstarb unser Sänger 

 

 

    Wolfgang Timm 

 

 

 * 13.06.1939                      † 11.10.2025 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Wir sind tief betroffen und zutiefst traurig. Wir verabschieden uns mit großem Respekt von 

unserem Gesangskameraden Wolfgang Timm. Wolfgang war viele Jahre lang ein treues 

und engagiertes Mitglied des Shanty-Chors "DIE SEELORDS". Er liebte das Singen und 

das Schachspielen. Seine Wohnungswände waren voller Pokale und Urkunden, die seine 

herausragenden Leistungen dokumentierten. Wolfgang hat uns, selbst als er schon im Pfle-

geheim war, noch bei einigen Auftritten mit seiner textsicheren Stimme tatkräftig unter-

stützt. Wolfgang wurde in diesem Jahr zum Ehrenmitglied ernannt – und das zurecht. 

Schließlich ist er seit über dreißig Jahren Mitglied im Shanty-Chor gewesen. Mit Wolfgang 

verlieren wir einen herausragenden Sänger, einen treuen Freund und einen lustigen Kame-

raden. Wir sind sicher, dass seine Familie und alle, die ihm nahestanden, unsere Unterstüt-

zung brauchen. Wolfgang, du bleibst in unseren Herzen und in unseren Liedern lebendig. 

Wolfgang wurde am 13.06.1939 in Berlin-Lichtenberg geboren. Dort wuchs er auf, ging 

dort zur Schule und spielte leidenschaftlich Fußball in der Jugendmannschaft. Als junger 

Mann flüchtete er während des Mauerbaus im August 1961 aus der DDR und blieb einige 

Zeit bei seiner Tante in West-Berlin. Etwas später zog er zu seiner Schwester nach Köln. 

Dort blieb er für ein bis zwei Jahre und arbeitete in verschiedenen Jobs (Hausmeister etc.).  

Danach zog es ihn nach München, wo er den Beruf des Kunstwerk-Verpackers (Gemälde, 

wertvolle Vasen etc.) erlernte. Er übte diesen Beruf mit Leidenschaft bei verschiedenen 

Auktionshäusern aus. So hatte er manchmal die Gelegenheit, mit den Kunstwerken auf 

große Reise zu gehen und viele Länder zu besichtigen. 

Er trat dem Schachclub "Meiller-Kipper" bei und blieb dort 50 Jahre. In seinem Schachclub 

war ein Shanty-Sänger, der Wolfgang zum Singen im Chor überreden wollte. Wolfgang 

hatte jedoch keine Lust dazu. Weil er aber eine Schachwette zwischen den beiden verloren 

hatte, ist Wolfgang Mitglied im Shantychor "Seelords" geworden. Diesem Chor blieb er 

treu bis zu seinem Tode. 

Lebe wohl, Wolfi. Du warst unser Freund und du fehlst uns. Wir wissen, dass es dir im 

Himmel auch gut geht. Wir denken an dich. 

                                                                                                          Deine SEELORDS und -LADIES   

 
 

 

 



arry und Sepp haben bisher hervorra-

gende Arbeit geleistet, als unsere 

Seelords-Rundschau-Redaktion. Wir 

(gesamter Chor) schätzen das sehr. Viele kön-

nen nicht nachvollziehen, wie viel Zeit und 

Energie sie eingesetzt haben. 

Nun haben sich beide von diesem Amt freige-

stellt. Das ist bedauerlich, aber nicht zu än-

dern. Die Vereinszeitung ist wichtig für die 

Öffentlichkeitsarbeit unseres Chors. Ich und 

wir alle danken diesen beiden Mitgliedern von 

ganzem Herzen. 

Es muss aber ein weiteres Redaktionsteam ge-

ben. Darum habe ich spontan den Entschluss 

gefasst, dem Sepp seine Arbeit zu überneh-

men. Dieser Entschluss wurde von der letzten 

Vorstandssitzung einstimmig angenommen, 

weil sonst niemand diese Arbeit machen 

wollte.  

Ich habe mit Harry gesprochen und wir haben 

uns darauf geeinigt, diese wertvolle Vereins-

zeitung fortzuführen. Und zwar in gleichbe-

rechtigter Zusammenarbeit. Künftig liegt der 

Schwerpunkt meiner Arbeit darauf, zeitnah 

Fotos und Berichte unserer Auftritte bzw. Er-

eignisse zu beschaffen. Harry stellt sie dann 

der Reihenfolge nach ein. Beide sind wir zu-

ständig für die Gestaltung der Vereinszeitung.  

Wir beide haben beschlossen, dass unsere Ver-

einszeitung ab der Ausgabe Nr. 15 nicht mehr 

Rundschau heißen wird. Zukünftig wird sie  

den Namen "Achteraus" tragen. Achteraus ist 

in der nautischen Sprache eine Richtungsan-

gabe, die sich außerhalb hinter dem Schiff be-

zieht. Unsere Auftritte und sonstigen Ereig-

nisse sind Geschichte und liegen somit auch 

hinter uns. Die neue Bezeichnung der Vereins-

zeitung  ist passender für uns, da es maritimer 

klingt als nur Rundschau. Der Redaktions-

schluss der "Achteraus" ist eine Woche nach 

unseren Auftritten bzw. Ereignissen. Spätere 

Berichte und Fotos werden nicht mehr berück-

sichtigt. Harry und ich setzen auf eine erfolg-

reiche Zusammenarbeit.              Euer Herbert. 
 

Auftritt am 13. Oktober in der Baierbrunner Straße 101-103 

chon beim Betreten des freundlichen, 

lichtdurchfluteten Foyers mit seiner ori-

ginellen Rundbau-Architektur war spür-

bar, dass dieser Ort Raum für Begegnung, Kul-

tur und Gemeinschaft bietet. 

In diesem Haus werden abwechslungsreiche 

Aktivitäten und kulturelle Begegnungen be-

wusst gepflegt. Die Bedürfnisse der pflegebe-

dürftigen Menschen stehen dabei stets im Mit-

telpunkt. Neben der stationären Pflege ist auch 

eine evangelische Pflegeakademie Teil des 

Komplexes, in der die Pflegekräfte von mor-

gen ausgebildet werden. 

Unser Konzert wurde vom Publikum mit sicht-

barer Freude aufgenommen. Viele Zuhörerin-

nen und Zuhörer sangen mit, klatschten im Takt 



 

und zeigten ihre Begeisterung auf ganz persön-

liche Weise. Die Einrichtungsleitung sowie die 

Angehörigen äußerten sich sehr zufrieden und 

dankbar über unseren Besuch. 

Wir sind immer wieder gerne zu Gast in die-

sem besonderen Haus. Umso schöner war es, 

dort auch Patrick Lindner zu begegnen, der als 

langjähriger Freund des Pflegezentrums regel-

mäßig auftritt – und der, wie die SEELORDS, 

ein Herz für die Vergessenen hat: für Men-

schen, die oft niemanden mehr haben. Er 

schenkt ihnen Zeit, Aufmerksamkeit und echte 

Nähe – so wie wir es mit unserer Musik als 

SEELORDS ebenfalls versuchen. 

Ein Auftritt, der uns einmal mehr gezeigt hat, 

wie wertvoll Musik, Menschlichkeit und ge-

meinsames Erleben sind. 
Foto: DS-M / Bericht: Anton Tiberius Halmos 

 

Musik verbindet Menschen 

as Inklusiv-Konzert am 21. November  

im Haus für Weiterbildung / Volks-

hochschule Neubiberg war ein voller 

Erfolg. Veranstalter waren das Amt für Kultur- 

und Gemeinschaftsförderung der Gemeinde 

Neubiberg und die Seniorenbegegnungsstätte 

unter der Leitung von Frau Kerstin Stiefer-

mann. 

Mitwirkende waren Die SEELORDS, die Rol-

liGang sowie die A-cappella-Gruppe SING-

SANG. Sie haben einen abwechslungsreichen 

musikalischen Abend gestaltet, der Menschen 

mit und ohne Beeinträchtigung sowie unter-

schiedliche Generationen zusammenbrachte. 

Der zentral gelegene Veranstaltungsort mit 

Gemeindebibliothek und Volkshochschule 

Südost ist wieder kultureller Mittelpunkt der 

Gemeinde Neubiberg. Der Saal war voll, das 

Publikum restlos begeistert und spendete den 

Mitwirkenden langanhaltenden Applaus.  

Ein besonderes Dankeschön geht an Frau 

Kerstin Stiefermann, die mit ihrer Expertise 

für Organisation und Catering maßgeblich 

zum Erfolg des Abends beigetragen hat. Im 

Namen der SEELORDS danken wir allen Be-

teiligten für diesen eindrucksvollen Abend. Er 

hat ein starkes Zeichen für Inklusion und Ge-

meinschaft gesetzt.           Fotos & Bericht: Anton 

Zwei Hauptschul-Klassenkammeraden,                                           

die sich nach 60 Jahren an dem Abend 

wiedergefunden haben 
 

Frau Stiefermann und SINGSANG haben alles in Griff 



Was „Die SEELORDS“ mit der Segnung einer Whisky-Brennerei zu tun haben 

orab, Whisky hat eine enge Verbin-

dung zur Seefahrt, da die Lagerung 

traditionell in verschiedenen Arten 

von Eichenfässern, die oft zuvor für Sherry, 

Portwein oder Cognac verwendet wurden, die 

Reifung und den Geschmack des Whiskys be-

einflusst. Die Holzfassreifung im Bug eines 

Schiffes ermöglicht eine direkte Kontaktver-

bindung zwischen dem Whisky und der Holz-

innenwand, was die Reifeprozesse beschleu-

nigt und neue Aromen hervorruft. Traditionell 

tranken Seefahrer Rum und Grog, was die 

Verbindung zwischen Whisky und maritime 

Traditionen unterstreicht.  Whiskys, die über 

die Nordsee reifen, erhalten spezielle mari-

time Aromen, die durch die Lagerung in Küs-

tennähe entstehen.  

Diese Aspekte zeigen, wie die Seefahrt und die 

Lagerung von Whisky eng miteinander ver-

bunden sind. 

In seiner Heimat am Schliersee hat sich der 

bayerische Whisky-Pionier, der Geschäfts-

führer Steffen Brandt, neu erfunden. Die  

2007 erbaute SLYRS Whisky Destillerie in 

Neuhaus am Schliersee wurde erneuert, der 

Baubeginn war 2024. Nach nur neun Monaten 

Bauzeit eröffnet SLYRS zum Tag des Deut-

schen Whiskys (28. Juni) am Wochenende 

eine der modernsten Destillerien Europas und 

setzt dabei neue Maßstäbe in Sachen Nachhal-

tigkeit, Architektur und Besuchererlebnis.  

Herbert lernte bei einer Whisky-Verkostung 

den Marketing-Direktor der SLYRS-Destille-

rie am Schliersee Helmut Knöpfle kennen. 

Beide führten sehr produktive Gespräche, die 

am Ende zu einer eindeutigen Entscheidung 

führten:  

Unser Shanty-Chor "Die SEELORDS" wird 

am Mittwoch, den 10. Dezember bei der Seg-

nung der SLYRS Whisky Destillerie durch den  

https://www.bing.com/ck/a?!&&p=e9f8dfa27a7b5ce5e181820aafe6977626f44fee4460b3dce35bf9fa3ed03f1eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cubXlzcGlyaXRzLmV1L3NwaXJpdHVvc2VuLW5ld3MvZGllLWFiZW50ZXVlcmxpY2hlbi1yZWlzZW4tZGVyLXNlZWxldXRlLXVuZC1kZXItc3Bpcml0dW9zZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=e9f8dfa27a7b5ce5e181820aafe6977626f44fee4460b3dce35bf9fa3ed03f1eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cubXlzcGlyaXRzLmV1L3NwaXJpdHVvc2VuLW5ld3MvZGllLWFiZW50ZXVlcmxpY2hlbi1yZWlzZW4tZGVyLXNlZWxldXRlLXVuZC1kZXItc3Bpcml0dW9zZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=e9f8dfa27a7b5ce5e181820aafe6977626f44fee4460b3dce35bf9fa3ed03f1eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cubXlzcGlyaXRzLmV1L3NwaXJpdHVvc2VuLW5ld3MvZGllLWFiZW50ZXVlcmxpY2hlbi1yZWlzZW4tZGVyLXNlZWxldXRlLXVuZC1kZXItc3Bpcml0dW9zZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=e9f8dfa27a7b5ce5e181820aafe6977626f44fee4460b3dce35bf9fa3ed03f1eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cubXlzcGlyaXRzLmV1L3NwaXJpdHVvc2VuLW5ld3MvZGllLWFiZW50ZXVlcmxpY2hlbi1yZWlzZW4tZGVyLXNlZWxldXRlLXVuZC1kZXItc3Bpcml0dW9zZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=e9f8dfa27a7b5ce5e181820aafe6977626f44fee4460b3dce35bf9fa3ed03f1eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cubXlzcGlyaXRzLmV1L3NwaXJpdHVvc2VuLW5ld3MvZGllLWFiZW50ZXVlcmxpY2hlbi1yZWlzZW4tZGVyLXNlZWxldXRlLXVuZC1kZXItc3Bpcml0dW9zZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=d292f4ea69cf3488aa559e4ce979255c16ce27a40b736e6817b886616ef3246eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93aGlza3ktbWVtb3JpZXMuY29tL21hcml0aW1lLXdoaXNreXMv&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=d292f4ea69cf3488aa559e4ce979255c16ce27a40b736e6817b886616ef3246eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93aGlza3ktbWVtb3JpZXMuY29tL21hcml0aW1lLXdoaXNreXMv&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=d292f4ea69cf3488aa559e4ce979255c16ce27a40b736e6817b886616ef3246eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93aGlza3ktbWVtb3JpZXMuY29tL21hcml0aW1lLXdoaXNreXMv&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=d292f4ea69cf3488aa559e4ce979255c16ce27a40b736e6817b886616ef3246eJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93aGlza3ktbWVtb3JpZXMuY29tL21hcml0aW1lLXdoaXNreXMv&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=7c8bdedd36e5190f8abf88932531846a13e853bdaae6d70afcd1a79a73e50cfcJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cueWFjaHQuZGUvcmVpc2VuLWNoYXJ0ZXJuL3JhdGdlYmVyL2Fsa29ob2wtYW4tYm9yZC01LWJlbGllYnRlLW1hcml0aW1lLXNwaXJpdHVvc2VuLXVuZC13aWUtc2llLWFuLWJvcmQta2FtZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=7c8bdedd36e5190f8abf88932531846a13e853bdaae6d70afcd1a79a73e50cfcJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cueWFjaHQuZGUvcmVpc2VuLWNoYXJ0ZXJuL3JhdGdlYmVyL2Fsa29ob2wtYW4tYm9yZC01LWJlbGllYnRlLW1hcml0aW1lLXNwaXJpdHVvc2VuLXVuZC13aWUtc2llLWFuLWJvcmQta2FtZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=7c8bdedd36e5190f8abf88932531846a13e853bdaae6d70afcd1a79a73e50cfcJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cueWFjaHQuZGUvcmVpc2VuLWNoYXJ0ZXJuL3JhdGdlYmVyL2Fsa29ob2wtYW4tYm9yZC01LWJlbGllYnRlLW1hcml0aW1lLXNwaXJpdHVvc2VuLXVuZC13aWUtc2llLWFuLWJvcmQta2FtZW4v&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=7c8bdedd36e5190f8abf88932531846a13e853bdaae6d70afcd1a79a73e50cfcJmltdHM9MTc2NTg0MzIwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=191bc1d3-9c59-6433-2403-d76f9d4d65a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cueWFjaHQuZGUvcmVpc2VuLWNoYXJ0ZXJuL3JhdGdlYmVyL2Fsa29ob2wtYW4tYm9yZC01LWJlbGllYnRlLW1hcml0aW1lLXNwaXJpdHVvc2VuLXVuZC13aWUtc2llLWFuLWJvcmQta2FtZW4v&ntb=1


 

berühmten "Whisky-Vikar" Dr. Dr. Wolf-

gang F. Rothe auftreten.  

Die Segnung der Brennerei ist ein christliches 

Ritual, das im bayerischen Oberland eine zent-

rale Rolle spielt. Hier bitten wir inständig um 

Gottes Schutz und Segen für die Destillerie 

und ihrer Mitarbeiter. 

Wir Seelords und -ladies fuhren also am 10. 

Dezember um 12:30 Uhr vom Münchner 

Hauptbahnhof in Richtung Schliersee-Neu-

haus. Die Gruppe umfasste zehn Personen. Die 

Stimmung war bestens. 

Der Ablauf umfasste die Auslegung eines Bi-

belwortes, eine Lesung und die Segnung der 

Destillerie und ihrer Mitarbeiter. Der Segen ist 

ein Zuspruch Gottes, den der Seelsorger, lang-

jähriger Wegbegleiter, Freund und "Whisky-

Vikar" Dr. Dr. Wolfgang F. Rothe im Auftrag 

Gottes sprach und wurde von unserem Shanty-

Chor "Die SEELORDS" unter der Leitung 

von unserem Herbert begleitet. 

Um 15:00 Uhr gab es einen Empfang im Laden 

und dann ging es gemeinsam in die Brennerei. 

Unser Chor legte mit dem Song "Whisky vom 

Schliersee" los, der extra für dieses Event vom 

ursprünglichen Lied "Rum aus Jamaika" um-

geschrieben und geprobt wurde. Auch unser 

Erkennungslied "Wir sind die Seelords" ist 

ein Muss bei jeder Veranstaltung. 

Dann hielt Steffen Brandt, der Geschäftsführer 

der SLYRS, eine Ansprache. 

Herbert bedankte sich nach der Ansprache mit 

einigen netten Worten für die Einladung. Da-

nach folgten zwei Lieder der Seelords. Unser 

Sepp hat den Liedern mit seinen Worten die 

nötige Bedeutung gegeben. 

Die Lesung wurde von niemand geringerem 

als dem Marketing-Direktor Helmut Knöpfle 

gehalten, während der "Whisky-Vikar" Dr. Dr.  



 

Wolfgang F. Rothe die nachfolgende Predigt 

hielt. Dann folgten wieder zwei Lieder der 

Seelords. Im Anschluss erfolgte die Segnung, 

danach sangen wir drei Lieder. 

Der Geschäftsführer Steffen Brandt bedankte  

sich bei uns und machte deutlich, dass wir 

gerne wiederkommen dürfen. 

Gegen Ende der Veranstaltung hatten wir die 

Gelegenheit, den guten Whisky zu verkosten. 

 

Fotos: Barbara & Falko & www. 
 

Bericht: Herbert 

 

Gemeinsame Feier der Maritimen Vereinigungen München im Augustiner-Keller 

ie Maritimen Vereinigungen München 

(MK und UK München, Marineoffi-

zier-Messe, Windjammerfreunde und 

Shanty-Chor Die Seelords) hatten zur gemein-

samen Weihnachtsfeier am 6. Dezember in 

den Augustiner-Keller in München eingela-

den. Um 17 Uhr konnte Sepp Motl als Vorsit-

zender der MK die knapp 85 Gäste unserer ers-

ten Feier in der Bürgerstube im Obergeschoss 

des Augustiner-Kellers begrüßen. Kapitän zur 

See d.R. Michael Beck – Regionalbeauftragter 

der Marine-Offizier-Vereinigung (MOV) – be-

grüßte besonders zwei Heereskameraden, die 

unsere kurzfristig verhinderten maritimen Ka-

meraden der Universität der Bundeswehr 

München vertraten. Jürgen Weber hieß als 

Vorsitzender der UK München insbesondere 

die sechsköpfige Abordnung der MK Simbach 

am Inn unter Leitung ihres 1. Vorsitzenden 

Jürgen Reimer willkommen. Im Anschluss an 

den Jahresrückblick der UK führte er die To-

tenehrung durch und erinnerte er an die ver-

storbenen Kameraden der MVM. 

In der Staaden Stund von 19 bis 20 Uhr trugen 

Sepp Motl und Jürgen Weber mit musikali-

scher Unterstützung eines Quetschers weih-

nachtliche Geschichten und Gedichte vor. 

Nach dem offiziellen Programm spielten die 

bereits 1866 von Michael Obermüller gegrün-

deten Obermüller Musikanten mit einem Tu-

baspieler und Maximilian Obermüller (Akkor-

deon) auf. Maximilian leitet das Familienun-

ternehmen nunmehr in fünfter Genration und 

wird sicher auch auf der Weihnachtsfeier 2026 

für uns musizieren. 

Unsere erste Feier in der Bürgerstube veran-

lasst uns als Vorsitzende aber auch zu einem 

kritischen Resümee: 

• Wir werden für die nächste Feier auf ein 

Bollwerk-Rednerpult, hinter dem wir uns 

alle verstecken konnten, verzichten und 

um Bereitstellung eines deutlich kleineren 

Pults bitten. 

• Die Ausgabe der Speisekarten wird bei der  

nächsten   Weihnachtsfeier   erst   nach  der 

Begrüßung erfolgen, damit diese ungestört 

erfolgen kann. 

• Wir werden 2026 personalisierte Bierde-

ckel zu Notierung der verzehrten Speisen 

und Getränke ausgeben, damit unsere 

Smuts Georg und Helmut als letzte Gäste 

nicht wieder auf über 100,- € unbezahlter 

Bestellungen sitzenbleiben.  

BESONDERS TRAURIG: Ein Aufruf über 

alle beteiligten Vorsitzenden an ihre Kame-

radschaften zur nachträglichen Bezahlung bei 

unseren Smuts verhallte nahezu in Funkstille.  

MdL a.D. Rudi Peterke, Vorsitzender Freundeskreis Fre-
gatte Bayern, erhielt als Dank für langjährige gute Zusam-
menarbeit das Emblem der Ubootfahrer und das Wappen 
der MK München 

Hans Hillesheim wurde für 10-jährige Mitgliedschaft 
in der MK München ausgezeichnet 



 

Mit Solidarität und Kameradschaft hat dieses 

Weghören und Überlesen nichts zu tun! 
Bericht: Jürgen Weber 

Fotos: Jürgen Weber & Harry  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ch sitze jetzt vor einem leckeren Talisker, 

Schneeflocken haben vor dem Fenster eine 

schöne Winterlandschaft wachsen lassen. 

Ich denke an den Auftritt vom 9. Dezember im 

KWA Stift am Parksee in Unterhaching, das 

Seniorenheim mit dem immer noch neuen Sa-

lon war bis auf den letzten Platz gefüllt, als wir 

dort unser 2025 Programm vorgeführt haben. 

Monika, unsere Gastgeberin, hat für uns einen 

Tisch bereiten lassen, mit leichter Kost und 

Getränken als Willkommensgruß. Gundi, die 

uns im letzten Jahr zum ersten Mal eingeladen 

hatte, war selbstverständlich auch mit von der 

Partie, und das trotz (Un-)Ruhestand. Auf 

geht's: Schon nach dem ersten Lied – oder bes-

ser gesagt dem zweiten, denn das erste ist ja 

immer unser Erkennungslied oder "Vereins-

lied", wie Sepp immer zu sagen pflegt und das 

muss ja niemanden vom Hocker reißen – 

sprang der Funke über. Die ersten Anwesen-

den trauten sich, mitzusingen. Die Stimmung 

steigerte sich von Shanty zu Shanty. Da sah ich 

strahlende Gesichter und Schunkeln im Takt 

der Melodie. 

Es war wieder eine große Gemeinschaft, die 

sich angesprochen fühlte und – soweit möglich 

– auch mitsang. Ein paar Zugaben später war 

das Konzert zu Ende. Wir blieben noch kurz 

sitzen und unterhielten uns. "Sie sind auch al-

ter Fahrensmann", sagte ich zu dem älteren 

Herrn, der allein am Tisch saß. "Ja, das war da-

mals noch eine schöne Zeit. Wir sind weit her-

umgekommen und haben viel gesehen und er-

lebt. Ich habe eine klare Erinnerung an diese 

Zeit. Hier habe ich mich zur Ruhe gesetzt. 

Eure Shantys haben mir wieder ein Stück Er-

  

 

Eine kleine Abordnung von den Seelords 
und dem Hamburger Hennebergchor sind auch dabei 



 

innerung beschert, danke". Wir haben verspro-

chen, wiederzukommen. Und wir werden auch 

wiederkommen, und zwar in dem so schönen 

Garten, den wir im letzten Jahr eigentlich mit 

unseren Shantys einweihen wollten. Das hat 

leider nicht geklappt, weil das Wetter nicht 

mitspielte. Übrigens habe ich noch eine wich-

tige Information für euch: Gundi hat unserem 

Kapellmeister bzw. Dirigenten Harry mit Hilfe 

der Beleuchtung einen Heiligenschein auf sein 

Haupt gezaubert. Gundi und Fotografie, das ist 

einfach ein unschlagbares Team. 

Wir freuen uns, dass wir wieder einmal zur 

Freude und Unterhaltung der Bewohner*innen 

beitragen konnten. Die Einladung haben wir 

natürlich angenommen. 
 

Foto & Bericht: Falko 
 

 

m 13. Dezember war es wieder so 

weit: Unser Vorstand Anton hielt die 

Begrüßungsrede und nahm die Mit-

glieder mit auf eine Zeitreise durch das Jahr 

2025. Zunächst bedankte er sich für die rege 

Teilnahme der Mitglieder bei den Chorproben 

und den vielen Auftritten. Er begrüßte selbst-

bewusst einige passive Mitglieder sowie alle, 

die zum Erfolg beigetragen haben. Unser be-

sonderer Dank gilt ihm. Zur Weihnachtsfeier 

waren insgesamt 25 Personen anwesend. 

Die beiden Uboot-Smuts der Marinekamerad-

schaft, Georg und Helmut, haben uns wieder 

einmal mit ihren Gerichten verwöhnt. 

Die Tomatensuppe mit einer Gin-Sahnehaube, 

die als Vorspeise serviert wurde, war hervor-

ragend. Als Hauptspeise gab es Entenschlegel 

mit Blaukraut und Knödel und einer tollen 

Soße. Eine hervorragend schmackhafte Süß-

speise rundete das Ganze ab. 

Nach dem Essen begann der gemütliche Teil. 

Unser jüngstes Mitglied Alex führte durch das 

Programm und dirigierte die Chorlieder. Unser 

Chormitglied Sepp hatte die Seemannslieder 

ausgesucht, die Weihnachtslieder hatte seine 

Frau Barbara ausgesucht. 

Die wichtigsten Personen waren unsere Musi-

ker, Anton am Akkordeon, Günter und Otto an 

der Gitarre. Ein Fest in dieser Form wäre ohne 

die Musiker nicht durchführbar gewesen. Des-

halb nochmal besonderen Dank an alle drei 

Musiker! 

Wir hatte auch drei Solisten, Herbert, Endres 

und Sepp, sie haben maßgeblich zum guten 

Gelingen beigetragen. 

Die Gattin unseres verstorbenen Mitglieds 

Herrmann, Inge, der als Solist des Liedes 

„Bora Bora“ sang, hatte sich dasselbige ge-

wünscht und war definitiv von unserem Ge-

sang berührt. 

Unser Akkordeonist Walter muss natürlich 

auch noch erwähnt werden. Er ist es, der uns 

mit seinen Wiener Liedern verzaubert hat, und 

dafür gebührt ihm unser Dank. 

Und so ging die schöne Feier ihrem Ende ent-

gegen. Ich danke allen, die zum guten Gelin-

gen beigetragen haben.    

 

Fotos: DSM / Bericht: Thea & Hugo

 



  

 

s ist schon Tradition, dass wir Seelords 

auf dem Weihnachtsmarkt am Harras 

auftreten. Dort haben wir 2025 unsere 

Sanges- und Musikkünste dreimal vorgeführt, 

und zwar am 30. November, am 05. Dezember 

und am 13. Dezember. Der Weihnachtsmarkt 

am Harras ist klein, aber fein. Mit einer über-

dachten Bühne, festlicher Dekoration und tol-

len Lichtern ist er die perfekte Kulisse. Wir 

haben das Publikum, bestehend aus Jung und 

Alt, das bereits vom Glühwein betört wurde, 

bestens unterhalten. 

Im ersten Teil boten wir dort an den drei Auf-

trittsterminen unser "klassisch-maritimes" 

Werk an. Das Publikum war restlos begeistert 

und wir mussten in der Pause erst mal unsere 

Kehlen mit Glühwein und Punsch "beruhi-

gen". 



 

Nach der Pause – der Jahreszeit entsprechend 

– sangen und spielten wir dann klassische 

Weihnachtslieder (u. a. "O du Fröhliche"), und 

viele Zuhörende sangen mit. Besonders die 

beiden maritimen Weihnachtsliedern ("Weih-

nacht auf hoher See" und "Sankt Niklas war 

ein Seemann") kamen so gut beim Publikum 

an, dass sich der Nikolaus vom Weihnachts-

markt am Harras beim zweiten Auftritt am 5. 

Dezember mit auf die Bühne gestellt hat. Beim 

letzten Termin am Harras habe ich dann spon-

tan den Solopart bei "Sankt Niklas war ein 

Seemann" übernommen, da Herbert und 

Harry, die diesen Part sonst gesungen haben, 

nicht da waren. Wir schlossen unseren Auftritt 

dort mit "Feliz Navidad" ab, nachdem wir ei-

nige ruhigere Weihnachtslieder gespielt hat-

ten, darunter auch "Es wird scho glei dumpa". 

Das Publikum sang lauthals mit und spendete 

uns tosenden Applaus. Wir freuen uns jetzt 

schon auf die Weihnachtszeit 2026. Wir wer-

den dort am Harras wieder auftreten. 

 

 

 

Fotos: DS-M / Bericht: Endres 

 

in alter Araber lebt seit mehr als 40 Jah-

ren in Chicago. Er würde gerne in sei-

nem Garten Kartoffeln pflanzen, aber er 

ist allein, alt und schwach. Deshalb schreibt er 

eine E-Mail an seinen Sohn, der in Paris stu-

diert. 

"Lieber Achmed, ich bin sehr traurig weil ich 

in meinem Garten keine Kartoffeln pflanzen 

kann. Ich bin sicher, wenn du hier wärst, 

könntest Du mir helfen und den Garten um-

graben. Dein Vater." 

Prompt erhält der alte Mann eine E-Mail. 

"Lieber Vater, bitte rühre auf keinen Fall ir-

gendetwas im Garten an.  Dort habe ich näm- 

lich 'Die Sache' versteckt, dein Sohn Ach-

med." 

Keine sechs Stunden später umstellen die US 

Army, die Marines, das FBI und die CIA das 

Haus des alten Mannes. Sie nehmen den Gar-

ten Scholle für Scholle auseinander, suchen je-

den Millimeter ab, finden aber nichts. Ent-

täuscht ziehen sie wieder ab. 

Am selben Tag erhält der alte Mann wieder 

eine E-Mail von seinem Sohn. 

"Lieber Vater, ich nehme an, dass der Garten 

jetzt komplett umgegraben ist und du Kartof-

feln pflanzen kannst. Mehr konnte ich nicht 

für dich tun. In Liebe, Achmed." 

 

in Mann rennt völlig außer Atem zum 

Schiffsanleger, wirft die Koffer 3 Meter 

weit auf das Schiff und springt hinter-

her. Mit letzter Kraft zieht er sich über die 

Reling und keucht erleichtert: "Geschafft!" 

Einer der Seeleute sagt: "Nicht schlecht. Aber 

warum haben sie nicht gewartet, bis wir an-

gelegt haben?" 
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Die SEELORDS im Caritas Altenheim Maria Eich Krailling

ie Seelords haben am 14.01.26 das Se-

niorenheim in Krailling gerockt! Was 

als musikalischer Auftritt begann, 

wurde schnell zu einem berührenden Erlebnis 

für alle Beteiligten. Schon nach den ersten Lie-

dern war die Aufmerksamkeit im Saal deutlich 

spürbar. 

Das Foto spricht Bände: Die Zuschauerin 

hängt förmlich am Dirigenten – sie folgt ihm 

mit jeder Bewegung und jedem Takt. Dieser 

Moment beweist es: Musik kann Menschen 

näher bringen als alles andere. Der Chor sang 

fantastisch, und der Dirigent zog das Publi-

kum, mit seiner Präsenz und seiner Art der 

Führung, in seinen Bann. 

Die maritimen Lieder weckten Erinnerungen, 

luden zum Mitsummen ein und sorgten für 

sichtbare Begeisterung bei den Bewohnerin-

nen und Bewohnern. Für unseren Verein ist ein 

solcher Auftritt Bestätigung und Ansporn zu-

gleich: Chorgesang schafft Begegnung, Le-

bensfreude und echte Nähe. 

 
Foto: Falko / Bericht: Anton T. Halmos

*************************************************************************************************

Liebe Freundinnen und Freunde der SEELORDS 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit und das soziale Engagement 

unseres Gemeinnützigen Vereins „Die SEELORDS“ mit Ihrer Spende. 

Unser Spendenkonto: Commerzbank                         IBAN: DE59 7008 0000 0410 3993 00 



 

-Aufnahmeantrag- 

Name: ............................................................. 

Straße/Nr.: ...................................................... 

Geburtsdatum: ................................................ 

Mobil: ............................................................. 

Vorname: ........................................................ 

Wohnort: ........................................................ 

Telefon: .......................................................... 

Email: .............................................................

 

Ich möchte in den Shanty-Chor ‟Die SEELORDSˮ München von 1987 e.V. als 

 

aktiver Sänger/in               Förderer/Förderin    
 

der Chorgemeinschaft aufgenommen werden. 
 

Jährlicher Förderbeitrag von 40,- €. Bei aktiver Mitgliedschaft ist eine dreimonatige Probezeit 

vorgesehen. Die Chorrichtlinien (siehe unten) erkenne ich an. 
 

Kleiderordnung für aktive Mitglieder: 
  
Frauen:   Blaue Hose, kurz- oder langärmlige weiße Bluse, Krawatte, Gürtel,  

  blauer Blazer 
 

Männer:  Blaue Hose, kurz- oder langärmliges weißes Hemd, Krawatte, Gürtel,   

 blaues Sakko 
 

Sänger/innen die neu dazugekommen sind, kleiden sich zumindest maritim, bis die  

SEELORDS Uniform da ist.  

Die Teilnahme unserer Mitglieder an anderen Shanty-Chören ist nicht gestattet. Das musikali-

sche Auftreten unserer Mitglieder in Einrichtungen, die bereits Kunden der SEELORDS  sind, 

ohne vorherige Zustimmung des Vorsitzenden der SEELORDS, ist untersagt. Zuwiderhandlun-

gen können Regressansprüche nach sich ziehen. 
 

Einzugsermächtigung: 
 

Hiermit ermächtige ich ‟Die SEELORDSˮ  München, die von der Mitgliederversammlung fest-

gelegten Mitgliedsbeiträge per SEPA-Lastschrift vom nachstehend bezeichneten Konto einzu-

ziehen. Derzeit (April 2025) beträgt der jährliche Mitgliedsbeitrag 40,- €. 
 

IBAN: ................................................  Name der Bank: ....................................................

München, den ....................................  Unterschrift des Kontoinhabers ............................ 
 

Unterschrift Vorsitzender .......................................... 



Wer Alkohol mit an Bord bringt, darf auf einem Stuhl neben dem Kapitän sitzen. 
Alle in dieser Zeitung abgebildete Personen sind mit der Veröffentlichung einverstanden.


